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AM DONNERSTAG, 16. MAI 2019, 19 UHR

IM PALAIS SCHÖNBURG

RAINERGASSE 11

1040 WIEN

Die Auktion findet um 21:15 Uhr unter der Leitung von Matthew Hagerty, 
DOROTHEUM, statt. 

Versteigert werden ZEITSPENDEN von KünstlerInnen und Prominenten, 
sowie CARTOONS von namhaften Künstlern. 

(3) �Der Wille des Volkes bildet die Grundlage  
für die Autorität der öffentlichen Gewalt;  
dieser Wille muß durch regelmäßige,  
unverfälschte, allgemeine und gleiche  
Wahlen mit geheimer Stimmabgabe oder  
in einem gleichwertigen freien Wahl-
verfahren zum Ausdruck kommen.

(2)� �Jeder hat das Recht auf gleichen 
Zugang zu öffentlichen Ämtern in 
seinem Lande.

(1) �Jeder hat das Recht, an der Gestaltung  
der öffentlichen Angelegenheiten seines  
Landes unmittelbar oder durch frei gewählte 
Vertreter mitzuwirken.

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 
(Artikel 21)

www.wahlbeobachtung.org

www.hemayat.org

BENEFIZ-AUKTION 

zugunsten von 

HEMAYAT
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So bieten Sie mit:

Schriftliches Gebot/ Kaufaufträge im Internet

Sollten Sie im Vorfeld bereits ein schriftliches Gebot per Post oder im Internet 
unter www.dorotheum.com/de/aktuelle-auktionen abgegeben haben, kommt 
dieses am Abend der Auktion zum Tragen.

Persönliches Gebot während der Auktion im Palais Schönburg

• �Durch ein Handzeichen oder einfaches Handheben geben Sie dem Auktionator 
Ihr Gebot bekannt.

• �Die Erteilung des Zuschlages an den/die MeistbieterIn erfolgt durch die Glocke.

• �Nach Erteilung des Zuschlages für die jeweilige Nummer händigt Ihnen ein(e) 
HEMAYAT-HelferIn eine Kaufbestätigung gegen Unterschrift und Bekanntgabe 
von Name, Adresse und Telefonnummer aus. 

• �Die ersteigerten Auktionslots können Sie beim HEMAYAT-Infotisch im Anschluss 
an die Auktion gegen Vorweis der Kaufbestätigung abholen.

Alle Einnahmen aus der Versteigerung und aus dem Sommerfest 
kommen zur Gänze dem Betreuungszentrum HEMAYAT zugute. 

Die Einnahmen fließen dieses Jahr direkt in Therapieplätze für Kinder und Ju-
gendliche und ihre Familien. Alle Beteiligten organisieren das Fest ehrenamtlich 
in ihrer Freizeit, das PALAIS SCHÖNBURG stellt die Location kostenlos zur 
Verfügung, TIPTOPTABLE Partyservice und Catering sorgt zugunsten von 
HEMAYAT für das kulinarische Gelingen des Abends, die Weingüter UMATHUM, 
BRÜNDLMAYER und WAILAND sowie die OTTAKRINGER BRAUEREI spenden 
Wein, Sekt und Bier. 

Wir danken auch besonders: dem Dorotheum, der Firma Audio & Co Eventsolu-
tions, der Unger Company, Eventwide Wien, Karin Avanzini Blumengestaltung, 
Redesign – Zeichen und Wunder –, der Lindenau Productions GmbH, der ALC 
Eventsolutions GmbH und maschek für Moderation und Liveshow sowie den 
weiteren SponsorInnen dieses Abends. Alle involvierten KünstlerInnen, Promis 

und HelferInnen verzichten zugunsten von HEMAYAT auf ihr Honorar, sodass 
wir garantieren können, dass jeder Cent in Therapiestunden für Folteropfer 
und vom Krieg traumatisierte Flüchtlinge fließt.

Versteigerungsbedingungen

Die Versteigerung erfolgt im Namen und auf Rechnung des Betreuungszentrums 
HEMAYAT. Der Auktionsleiter ist berechtigt, ausnahmsweise Posten zu tren-
nen, zu vereinigen, zurückzuziehen und die Versteigerung abweichend von der 
Reihenfolge der Katalognummern vorzunehmen. Die in der Auktionsbroschüre 
angeführten Zahlen sind Rufpreise für das jeweilige Lot. Die Rufpreise wurden 
in Absprache mit den SpenderInnen und KünstlerInnen festgelegt. Gesteigert 
wird in der Regel um ca. 10 % des Rufpreises bzw. des letzten Angebotes. Bei 
Meinungsverschiedenheiten über ein Doppelangebot, oder wenn ein Angebot 
übersehen wurde, ist der Auktionator berechtigt, einen schon erteilten Zuschlag 
aufzuheben und den betreffenden Posten weiter zu versteigern.

Zahlungsabwicklung

Die ersteigerten Gegenstände sind direkt bei der Auktion zu bezahlen oder nach 
Bekanntgabe der Personalien mittels Erlagschein bei der Erste Bank, Verwen-
dungszweck „HEMAYAT Benefiz-Auktion 2019“, IBAN: AT052011128446099600, 
BIC: GIBAATWWXXX, zu überweisen, wobei die Zahlung binnen zwei Wochen 
erfolgen muss. Sollte dies nicht geschehen, ist HEMAYAT berechtigt, auf die 
Erfüllung des Vertrages zu bestehen. 

Zum höchsten Gebot werden keinerlei Zuschläge oder Gebühren hinzugerechnet. 

Sie können den Kauf eines Auktionslots steuerlich absetzen. 
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ZEITSPENDEN
Seit Jahren engagieren sich zahlreiche KünstlerInnen, SchauspielerInnen, 
PolitikerInnen und andere Personen des öffentlichen Lebens im Rahmen der 
jährlichen Sommerfeste für HEMAYAT und stellen eine oder gar mehrere 
Stunden ihrer Zeit für unsere Benefiz-Auktionen zur Verfügung! 

Für die heutige Auktion zugunsten von HEMAYAT haben 

Patricia Kopatchinskaja, Robert Palfrader, Corinna Milborn,	   
Pizzera & Jaus, Andreas Vitásek, Julia Stemberger, Simon Schwarz, 
Martin Grubinger, Robert Menasse und Reinhold Messner 

Zeit gespendet. Am heutigen Abend haben Sie nun die Möglichkeit, wertvolle 
Zeit und ein persönliches Kennenlernen mit der Persönlichkeit Ihrer Wahl zu 
ersteigern! 

Im Anschluss an die Auktion erhalten Sie beim HEMAYAT-Infotisch die entspre-
chende Kontaktadresse für das Einlösen der ersteigerten Zeitspende. Falls Sie 
schon im Vorfeld unter www.dorotheum.com ONLINE mitgeboten haben, werden 
Sie vom Dorotheum über den Erfolg Ihres Gebotes entsprechend verständigt 
und können Ihr Auktionslot in der Folge beim Betreuungszentrum HEMAYAT in 
der Sechsschimmelgasse 21, 1090 Wien abholen.

Zeit – spenden

Zeit – schenken

Zeit – ersteigern

Zeit – nehmen
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© Marco Borggreve

PATRICIA KOPATCHINSKAJA spielt ein  
privates Hauskonzert für Sie und Ihre Gäste

Am Samstag, 28. September 2019, um 19:30 Uhr spielt die Geigerin Patricia  
Kopatchinskaja mit dem Pianisten Nicolas Gerber für Sie und Ihre geladenen 
Gäste (max. 20 Personen) in privatem Rahmen im 18. Bezirk in Wien. 

Anschließend sind Sie und Ihre Gäste zu einem kleinen Abendessen geladen.

 „Wenn ich die Wahl habe zwischen Perfektion und Risiko, so wähle 
ich das Risiko - das ist spannender.“ (Patricia Kopatchinskaja)   

Die Entdeckerfreude von Patricia Kopatchinskaja reicht von Barock bis zu Zeit-
genössischem. Neuerdings hat sie Stimmrollen erobert: Ligetis «Mysteries du 
Macabre» oder Schönbergs «Pierrot lunaire», welchen sie u.a. mit Musikern der 
Berliner Philharmoniker aufgeführt hat. Eine ihrer Spezialitäten sind inszenierte 
Konzerte, z.B. „Bye-Bye Beethoven“ oder „Zeit und Ewigkeit“. Ihre CD „Der Tod 
und das Mädchen“ hat 2018 einen Grammy gewonnen. Der Arzt Nicolas Gerber 
ist in der Krebsforschung tätig und gleichzeitig ein begnadeter Pianist, er spielt 
seit 18 Jahren immer wieder mit Patricia zusammen.

Rufpreis: € 50,-

Auktionslot / 1 Auktionslot / 2Auktionslot / 2

Mit Kaiser ROBERT PALFRADER am Set

Robert Palfrader lädt Sie und Ihre Begleitung ein, ihn zu den Dreharbeiten 
der neuen ORF-Serie „Walking on Sunshine“ zu begleiten und mit ihm am 
Set hinter die Kulissen seiner Arbeit zu schauen. Nach der Arbeit trinkt der  
Publikumsliebling mit Ihnen ein Glas Champagner und erzählt Ihnen von seiner 
Arbeit und der Erarbeitung seiner Rollen.

“Ich bin mit mir nie restlos zufrieden…“ (Robert Palfrader)

Der Komödiant, Schauspieler und Autor Robert Palfrader arbeitete mit Anfang 
20 als Chef de Rang im Wiener Hotel Marriott. Später betrieb er das Café Tor-
berg in der Josefstadt. Der Cafetier wurde erst zum Moderator bei Wien 1 und 
dann ORF-Redakteur (Show „Champion“), ehe ihm mit „echt fett“ und „Wir sind 
Kaiser“ der Durchbruch gelang. Seither arbeitet er als Kabarettist, Satiriker 
(„Wir Staatskünstler“) und Schauspieler.

Rufpreis: € 50,-

© www.pertramer.at
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@ PULS 4 Bernhard Eder

Auktionslot / 3

Politik Backstage mit CORINNA MILBORN  
1. �Bei einem privaten Diskussionsabend spricht die angesehene Journalistin 

für Sie und Ihre Gäste zum Thema Medien und Menschenrechte...

Oder

2. �Bei einem politischen Spaziergang gehen Sie mit Corinna Milborn und ei-
nem Politikberater ins Landtmann frühstücken; auf einen Besuch bei den  
Parteizentralen SPÖ, NEOS und JETZT; zu Stippvisiten im Bundeskanzleramt 
und in der Präsidentschaftskanzlei, sowie zur Besichtigung der Parlaments-
container; auf einen Spaziergang in die Reichsrath- und Lichtenfelsgasse 
zu den FPÖ- und ÖVP-Zentralen; zum Aperitif im „Vino Wien“ und schließen 
den Tag im Rathaus ab.

„Wenn die Basis der Menschenrechte, die uns schützt, angekratzt 
wird, kann es gefährlich werden.“ (Corinna Milborn)    

Die österreichische Politikwissenschaftlerin und Journalistin Corinna Milborn 
ist Info-Chefin von PULS 4 und Moderatorin des PULS 4 News Talks „Pro & Con-
tra“. Außerdem führt sie die politischen Interviews für PULS 4. Corinna Milborn 
setzt sich intensiv mit den Themen Migration, Integration, Globalisierung und 
Menschenrechte auseinander. Sie sieht ihren Job als Berufung und versucht 
Dinge nachhaltig zu bewegen, zu verändern und zu verbessern. 

Rufpreis: € 50,-

Auktionslot / 4

Mit PIZZERA & JAUS auf der Bühne 

Paul Pizzera & Otto Jaus, die zwei heißesten Eisen, die die österreichische 
Musik-Kabarettlandschaft momentan zu bieten hat, laden Sie und Ihre  
Begleitung zu einem ihrer Konzertauftritte ein. Dort musizieren Sie gemein-
sam mit Pizzera & Jaus im Backstage-Bereich und singen dann mit Ihnen einen 
Song auf der Bühne! Je nach Mut und Musikalität kann es aber auch bloß die 
Triangel sein …

„Wer nicht fühlen will, muss hören…“ (Paul Pizzera und Otto Jaus)

Pizzera & Jaus ist ein Musikprojekt der beiden österreichischen Kabarettisten 
und Musiker Paul Pizzera und Otto Jaus. Für „unerhört solide“ erhielten sie u.a. 
den Amadeus-Award 2018 in der besonders renommierten Kategorie „Album 
des Jahres“.  Ab Herbst veröffentlichen sie ihr zweites Programm sowie Album 
„wer nicht fühlen will, muss hören“. 

Rufpreis: € 50,-

© Moritz Schell
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© Udo Leitner

Auktionslot / 5

Mit ANDREAS VITÁSEK auf Tournee

Sie bekommen die Möglichkeit, einen ganzen Tourtag inklusive Vorstellungs-
besuch mit Andreas Vitásek mitzumachen. Das heißt, Sie werden zu Hause 
abgeholt, Sie fahren gemeinsam zum Auftritt, Sie sind bei Soundcheck, 
Lichtprobe und dann im Backstage-Bereich dabei. Nach dem Auftritt essen 
Sie noch gemeinsam mit Andreas Vitásek und dem Veranstalter „Originale 
Tourverpflegung“ und werden dann nach Hause gefahren.

 „Ein Blick hinter die Kulissen sagt mehr als tausend Worte.“  
(Andreas Vitásek)    

Andreas Vitásek ist Kabarettist, Schauspieler und Regisseur. Ab 1974 stu-
dierte er Theaterwissenschaften und Germanistik in Wien. In den Jahren 1978 
bis 1980 besuchte er die Theaterschule von Jacques Lecoq in Paris. Seit 1981 
arbeitet er als Kabarettist, Schauspieler und Regisseur. Er lebt in Wien und im 
Südburgenland.

Rufpreis: € 50,-

Auktionslot / 6

Mit JULIA STEMBERGER ins Theater 

Julia Stemberger als die Zufriedenheit in „Der Bauer als Millionär“, lädt Sie 
und Ihre Begleitung in die Vorstellung am Freitag 7. Juni 2019 ein, nimmt Sie 
nach der Vorstellung am Bühnentürl in der Piaristengasse in Empfang und 
zeigt Ihnen Bühne und Künstlergarderobe, bevor sie mit Ihnen den Abend bei 
einem Gläschen in der Theater-Kantine ausklingen lässt.

„Ich freue mich, Hemayat mit einer Zeitspende unterstützen 
zu können, weil ich die Arbeit von Hemayat zutiefst schätze!“  
(Julia Stemberger)    

Im Laufe ihrer Karriere hat Julia Stemberger in den verschiedensten Genres 
von Drama über Thriller und Komödie bis zur Literaturverfilmung immer wieder 
ihre schauspielerische Vielseitigkeit unter Beweis gestellt. Neben ihrer Tätig-
keit als Theater- und Filmschauspielerin hat sich Julia Stemberger der Musik 
verschrieben. Sie interpretiert Arnold Schönbergs „Gurre Lieder“ und „Pierrot 
Lunaire“, macht Musiktheater und steht bei einer Vielzahl von Soloabenden und 
musikalischen Lesungen in Österreich und Deutschland auf der Bühne.

Rufpreis: € 50,-

© Nadja Klier
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Auktionslot / 7

Auf ein Bier mit SIMON SCHWARZ 
Der berühmte österreichische Schauspieler lädt Sie und Ihre Begleitung auf 
ein Bier ein und spricht mit Ihnen über Kino, Gott und die Welt und die wichtigen 
Dinge des Lebens.

„Ich will helfen, dass für traumatisierte und gefolterte Menschen 
eine Unterstützung durch Betreuung und Therapie ermöglicht wird.“  
(Simon Schwarz)

Simon Schwarz, gebürtiger Wiener, lernte Tanz in Zürich und Schauspiel in Basel. 
Nach Theaterengagements in Klagenfurt und Luzern zog es ihn zum Film, wo er 
in zahllosen Produktionen spielte. „Die Siebtelbauern“ 1989 brachten ihm den 
Max-Ophüls-Preis und große Bekanntheit. Es folgten Krimiserien, Fernsehen 
und Spielfilm in Deutschland und Österreich: u.a. „Trautmann“, „Soko“-Folgen 
und „Tatorte“, die Verfilmungen der Wolf Haas-Romane „Komm, süßer Tod“, 
„Silentium“ und „Knochenmann“, weiters populäre bayrische Krimi-Filmserien, 
„Dampfnudelblues“...Im ernsten Fach dann 2011 „Am Ende des Tages“, ein Thriller 
mit Nikolas Ofczarek, 2015 Hauptrolle in „Alles wird gut“ (P. Vollrath), der zahl-
reiche Preise gewinnt: Studenten-Oscar, Oscar-Nominierung, Österr. Filmpreis, 
2016 „Das Sacher“, und „Der Traum von Olympia: Die Nazi-Spiele von 1936“. 

2013/14 tritt Schwarz bei den Salzburger Festspielen als Teufel im „Jedermann“ 
auf. 2019 bekommt er eine Romy als Filmproduzent für „Zerschlag mein Herz“ 
der Regisseurin Alexandra Markarova. 

Rufpreis: € 50,-

© Stefan Robitscha © Simon Pauly

Auktionslot / 8

Meet and Greet mit MARTIN GRUBINGER
Der international berühmte österreichische Schlagzeuger und Multi-Percus-
sionist lädt Sie und Ihre Begleitung in eines seiner Konzerte ein. Anschließend 
treffen Sie den Künstler in der Künstlergarderobe.

„Ich freue mich sehr, diese großartige Initiative unterstützen zu 
können und bin gespannt auf ein anregendes Gespräch nach dem 
Konzert in der Künstlergarderobe“ (Martin Grubinger)

Technische Perfektion, Spielfreude und musikalische Vielseitigkeit machen Martin 
Grubinger zum vielleicht besten Multi-Perkussionisten der Welt. Sein Repertoire 
reicht dabei von solistischen Werken über kammermusikalische Programme mit 
seinem Percussive Planet Ensemble bis hin zu Solokonzerten. In besonderer 
Weise hat sich der Österreicher darum verdient gemacht, das Schlagwerk als 
Soloinstrument in den Mittelpunkt des klassischen Konzertbetriebs zu stellen. 

Rufpreis: € 50,-
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Auktionslot / 9

ROBERT MENASSE liest für Sie und Ihre Gäste

Verwandeln Sie Ihr Wohnzimmer in einen literarischen Salon. Der erfolgreiche 
Autor Robert Menasse besucht Sie und liest aus einem seiner Bücher – für 
Sie, Familie und Freunde.

„Wem die Flucht vor Krieg und Folter nach Österreich gelang, hat 
Leib und Leben gerettet, aber noch nicht seine verwundete Seele. 
Schwere Traumata und der Krieg in der Seele erschweren Integration 
und Neuanfang eines freien und friedlichen Lebens. Die therapeuti-
sche Hilfe von Hemayat ist nicht nur ein Gebot der Menschlichkeit, 
sondern eine Investition in die Zukunft unserer Gesellschaft und 
in unser aller Interesse. Die Arbeit des Hilfsvereins ist auf private 
Spenden angewiesen. Daher unterstütze ich Hemayat.“ (Robert Menasse)    

Robert Menasse ist einer der bekanntesten zeitgenössischen Schriftsteller 
Österreichs. Er wurde mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Max-
Frisch-Preis, dem Heinrich-Mann-Preis, dem niederländischen und zuletzt dem 
deutschen Buchpreis. Die Republik Frankreich verlieh ihm den Titel „Chevalier 
de Ĺ Ordre des Arts et des Lettres“.  Immer wieder äußert sich Menasse auch 
in Essays und Vorträgen zu politischen Fragen. Er lieferte zahlreiche Beiträge 
zur (kultur-)politischen Lage in Österreich, zur Globalisierungskritik und in den 
letzten Jahren vor allem zu europapolitischen Fragen. Sein letzter Roman „Die 
Hauptstadt“ wurde als „erster EU-Roman“ gewürdigt und in dreißig Sprachen 

übersetzt. Rufpreis: € 50,-

© Rafaela Proell

Verzauberte Berge mit REINHOLD MESSNER
Lassen Sie sich gemeinsam mit Reinhold Messner auf eine Auseinandersetzung 
mit Mensch und Berg ein. Der Grenzgänger, Autor, Filmemacher, Bergbauer 
und jetzt auch Storyteller Reinhold Messner führt Sie und Ihre Gäste (max. 10 
Personen) durch das Messner Mountain Museum auf Schloss Sigmundskron 
bei Bozen.

„Ich sehe mich als Bewahrer der letzten nicht urbanisierten Räume 
dieser Erde“ (Reinhold Messner)

Reinhold Messner gehört seit über 30 Jahren zu den erfolgreichsten Berg-
steigern der Welt. Er hat bei 3.500 Bergfahrten etwa 100 Erstbegehungen 
durchgeführt, alle 14 Achttausender bestiegen, zu Fuß die Antarktis, Grönland 
der Länge nach, Tibet, die Wüsten Gobi und Takla Makan durchquert. Mehr als 
20 Jahre lang befasst sich Reinhold Messner mit der Gestaltung der Messner 
Mountain Museen (MMM) sowie seiner Stiftung (MMF), die Bergvölker weltweit 
unterstützt. Nun widmet er sich auch dem Bergfilm: als Autor, Regisseur und 
Produzent.

Rufpreis: € 50,-

Auktionslot / 10

©  Archiv R. Messner
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Kunst – spenden

Kunst – schenken

Kunst– ersteigern

Kunst – nehmen

KUNSTSPENDEN 

Im Mittelpunkt der Benefiz-Auktionen zugunsten von HEMAYAT stehen nicht 
nur wertvolle Zeitspenden, sondern auch nennenswerte Kunstwerke: auch 
dieses Jahr spendeten zahlreiche renommierte Künstler eine ihrer Arbeiten 
für die heutige Versteigerung. 

Bei den Auktionslots 11 bis 16 des heutigen Abends haben Sie nun die Mög-
lichkeit, Cartoons und Arbeiten von Gerhard Haderer, Tex Rubinowitz,  
Rudi Klein und Daniel Jokesch zu ersteigern! 

Im Anschluss an die Auktion erhalten Sie Ihr ersteigertes Kunstwerk beim 
Infotisch von HEMAYAT. Sollten Sie schon im Vorfeld unter www.dorotheum.
com ONLINE mitgeboten haben, werden Sie vom Dorotheum über den Erfolg 
Ihres Angebotes entsprechend verständigt und können Ihr Auktionslot in der 
Folge beim Betreuungszentrum HEMAYAT in der Sechsschimmelgasse 21, 1090 
Wien abholen. 
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GERHARD HADERER 
„Bürokratie“ 

Acryl und Farbstift auf Papier, undatiert, signiert, 23,2 x 34,7cm  
(Blattgröße 25,6 x 37,0)

Rufpreis: € 600,-

Gerhard Haderer, geboren 1951 in Leonding, ist österreichischer Karikaturist. 
Er studierte Gebrauchs- und Werbegraphik in Linz und absolvierte eine Gra-
veurlehre in Stockholm. 1984 begann er mit satirischen Zeichnungen. Seit 1985 
sind seine Karikaturen im „Profil“ zu sehen, später auch in anderen Zeitschriften 
wie beispielsweise „GEO“, „Trend“ und „Stern“; zurzeit zeichnet er wöchentlich 
bei „News“. Sein 2002 erschienenes Buch „Das Leben des Jesus“ löste heftige 
Reaktionen, insbesondere in der katholischen Kirche, aus. Haderer gehört dem 
wissenschaftlichen Beirat der religionskritischen Giordano-Bruno-Stiftung an. 

In der Linzer Tabakfabrik eröffnete der Künstler Gerhard Haderer im Februar 
2018 seine „Schule des Ungehorsams“. Eingebettet in Haderers Werke, versteht 
sich der Ort als Plattform, Menschen zur Beteiligung an gesellschaftlichen 
Themen anzuregen und widerständiges Verhalten einzuüben.

© Katharina Gossow

Auktionslot / 11

TEX RUBINOWITZ
„Finn Kalvik/1981“

Öl auf Holz, aus der Serie „Nul-Pointers“, 42 x 29,5 cm, signiert,  
datiert 2015. 

Rufpreis: € 400,-  

Als Cartoonist veröffentlichte oder veröffentlicht Tex Rubinowitz regelmäßig in: 
„Falter“, „Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung“, „Der Standard“, „Titanic“, 
„Kurier“, „Spiegel Online“. Er schrieb Essays und Reportagen für verschiedene 
Zeitungen und in der Folge Belletristik mit zahlreichen Buchveröffentlichungen.

2014 erhielt Rubinowitz den Ingeborg-Bachmann-Preis für seinen Text  
„Wir waren niemals hier“. Im Jahr 2015 wurde im Rahmen des Eurovision Song 
Contest seine Serie „Nul-Pointers“ im Leopoldmuseum in Wien ausgestellt, 
die Ölbilder von den ESC-TeilnehmerInnen beinhaltet, die von der Jury mit null 
Punkten ausgezeichnet wurden.

© Katharina Gossow

Auktionslot / 12
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TEX RUBINOWITZ
Zeichnung, ohne Titel

Kugelschreiber, aquarelliert, bezeichnet, 21 x 30 cm, signiert, undatiert. 

Rufpreis: € 300,- 

Als Cartoonist veröffentlichte oder veröffentlicht Tex Rubinowitz regelmäßig in: 
„Falter“, „Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung“, „Der Standard“, „Titanic“, 
„Kurier“, „Spiegel Online“. Er schrieb Essays und Reportagen für verschiedene 
Zeitungen und in der Folge Belletristik mit zahlreichen Buchveröffentlichungen.

2014 erhielt Rubinowitz den Ingeborg-Bachmann-Preis für seinen Text  
„Wir waren niemals hier“. Im Jahr 2015 wurde im Rahmen des Eurovision Song 
Contest seine Serie „Nul-Pointers“ im Leopoldmuseum in Wien ausgestellt, 
die Ölbilder von den ESC-TeilnehmerInnen beinhaltet, die von der Jury mit null 
Punkten ausgezeichnet wurden.

Auktionslot / 13

© Katharina Gossow

RUDI KLEIN
„Wie das Gute aussehen könnte (III)“ 

Aquarell und Tusche auf Papier, 23 x 29 cm, Original, undatiert. 

Rufpreis: € 200,-

Rudi Klein ist ein österreichischer Cartoonist, der auch unter seinen Pseud-
onymen Ivan Klein und Ruud Klein veröffentlicht. Seine Cartoons wurden und 
werden in verschiedenen österreichischen und deutschen Zeitschriften/Zei-
tungen veröffentlicht, unter anderem im „Falter“ (seit 1991), „Der Standard“, 
„profil“, „trend“, der „Süddeutschen Zeitung“ und in „Die Zeit“. Sammlungen 
seiner Cartoons sind bereits mehrfach in Buchform erschienen. Mit seinen 
Zeichner-Kollegen Nicolas Mahler, Michael Unterleitner („Much“) und Tex  
Rubinowitz hat er die fünfteilige Cartoon-Buchreihe „Geschenkt“ illustriert. 
Zusammen mit Nicolas Mahler und Heinz Wolf gründete er 2003 das Kabinett 
für Wort und Bild im Wiener MuseumsQuartier.
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DANIEL JOKESCH
„Lebst Du…“

Tusche auf Papier, 21 x 15 cm, signiert, undatiert. 

Rufpreis: € 200,-

Daniel Jokesch lebt und arbeitet in Wien als Lektor, Autor und Karikaturist

(regelmäßig für: Tiroler Tageszeitung, Wiener Zeitung, Falter).
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DANIEL JOKESCH
„Der erste Wiener“

Tusche und Buntstift auf Papier, 30 x 21 cm, signiert, undatiert. 

Rufpreis: € 200,-

Daniel Jokesch lebt und arbeitet in Wien als Lektor, Autor und Karikaturist

(regelmäßig für: Tiroler Tageszeitung, Wiener Zeitung, Falter).
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DANKE!

UNSERE

SPONSOREN:

leonhardhilzensauer.com

katharinagossow.com
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